
D ie kleine
nachrichten aus DemnorDwesten Anzeigen-Spezial

bei Leichtathletikveranstal-
tungen.

Investition in die Zukunft
Eine Investition in die Zu-
kunft, befindet die Leiterin
des Amtes für Sport Katja
Büchel: „Für Bundesliga-
Handball, Leichtathletik
und internationale Sport-
wettkämpfe müssen wir in
der Quarterback Immobilien
Arena moderne technische
Standards gewährleisten.“
Zudem bietet die neue Be-
leuchtungsanlage deutlich
mehr Möglichkeiten für die
Inszenierung von Veranstal-
tungen. Die multifunktiona-
len Fluter wechseln zwi-
schen warmen und kalten
Weißtönen und erzeugen
zahlreiche Farbtöne, bei-
spielsweise für individuelle
Lichtszenen beim Einlaufen
der Mannschaften, beim
Torjubel oder sofern durch
die Veranstaltungsproduk-
tionen gewünscht bei Kon-
zerten und Shows. Herz-
stück des Systems ist eine
moderne Lichtsteuerung,
über die sich die verschiede-
nen Szenarien programmie-
ren lassen, ergänzt durch
eine automatische Funk-
tionsüberwachung.

nungsjahr 2002 und sind da-
mit – nun ja – ordentlich ver-
altet. Zuletzt erreichten die
alten Leuchtmittel nur noch
rund 65 bis 80 Prozent ihrer
ursprünglichen Lichtleis-
tung. Zudem waren Ersatz-
teile kaum noch verfügbar.
Und außerdem verbrauchte

die alte Beleuchtungsanlage
deutlich mehr Energie im
Vergleich zu LED.

Ende Juni 2026 begann
deshalb die umfassende Er-
neuerung hin zu einer zeit-
gemäßen, umweltfreundli-
chen Lösung. Insgesamt 193
LED-Fluter ersetzen die alte

Anlage: 107 Hochleistungs-
fluter mit jeweils rund
120.000 Lumen, 84 multi-
funktionale Fluter mit ein-
stellbarer Weißlichtfarbe
und RGBW-Farbmischung
sowie zwei Spezialfluter für
die optimale Ausleuchtung
des Photo-Finish-Bereichs

Stellten die nagelneue LED-Lichtanlage in der Quarterback Immobilien Arena vor: Philipp Franke (ZSL), Bürgermeis-
ter Heiko Rosenthal, Nick Tabor (MB Group), Katja Büchel (Leiterin Amt für Sport), DHfK-Handball-Geschäftsführer
Karsten Günther und Anadin Suljaković (Torwart SC DHfK Handball, v.l.). Foto: ZSLGmbH

Palliativstation in diesen Ta-
gen eröffnet – und dabei
wurde deutlich, wie wichtig
diese ist. „Wir setzen ein kla-
res Signal: Hier stehen der
Mensch und seine Würde im
Mittelpunkt. Es entsteht ein
Ort des Trostes und der Ge-
borgenheit“, unterstreicht
die sächsische Gesundheits-
ministerin Petra Köpping.
Und Dr. Anja Mende als Lei-
terin der neuen Station er-
klärt: „Gemeinsam mit mei-
nem hoch spezialisierten
und multiprofessionellen
Team werden wir unsere
ganze Kraft dafür einsetzen,
dass hier für alle spürbar
wird, wofür gute Palliativ-
medizin in einem christlich

am Standort der vorherigen
Produktionsküche in der
Riesaer Straße in diesem
Jahr aus. Die räumlichen
Gegebenheiten in der Ma-
rie-Curie-Schule boten die
geeigneten Voraussetzun-
gen für die umfangreiche
Speisenproduktion des SEB.

Küchenausstattung
wurde erweitert
Im Laufe des Sommers wur-
de die bestehende Küchen-
ausstattung erweitert und
für die zukünftige Nutzung
vorbereitet. Die Kosten in
Höhe von 150.000 Euro
übernahm der Städtische
Eigenbetrieb Behinderten-
hilfe. Alle 13 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der
Großküche sind an den neu-
en Standort gewechselt und
versorgen das Gymnasium
ab sofort zur Mittagszeit mit
drei täglich wechselnden
Gerichten, einer Salatbar
und Desserts. Zusätzlich zu
den rund 850 Portionen, die
in der Schulkantine angebo-
ten werden, finden weitere
1.000 Portionen ihren Weg in
sechs Wohnstätten für Men-
schen mit Behinderung, fünf
Kitas und zwei Horte in Leip-
zig, die durch den SEB be-
trieben werden.

Betreuung und Förderung
Der städtische Eigenbetrieb
Behindertenhilfe betreut
und fördert Menschen mit
Behinderungen, psychi-
schen Erkrankungen und/
oder sozialen Benachteili-
gungen durch stationäre,
teilstationäre und ambulan-
te Angebote. Auch im 780-
köpfigen Team des SEB
arbeiten zahlreiche Männer
und Frauen mit Beeinträch-
tigungen. Darunter unter
anderem Teile des Küchen-
personals, welches das ab
jetzt die Speisenversorgung
in der Marie-Curie-Schule
gestaltet.

geprägten Krankenhaus
steht.“

Diese Umsetzung kostet
natürlich Geld – deshalb war
man durchaus froh über den
5000-Euro-Spendenscheck
der Ilse Schwarz-Stiftung,
den es zur Eröffnung gab.
Diese Spende wird in die
Ausstattung und Gestaltung
der neuen Räumlichkeiten
gesteckt. Und auch ansons-
ten freut man sich über jede
Unterstützung: Mit Spenden
könne man den Palliativpa-
tientinnen und -patienten
kleine oder auch letzte Wün-
sche erfüllen.

WeItere InFos:
www.diako-leipzig.de

Freude bei der Er-
öffnung: Gemein-
sam steht man für
eine bestmögliche
palliativmedizini-
sche Versorgung
auf einer eigenen
Station.

Foto: Kay Zimmermann

eine Win-Win-situation
für alle Beteiligten
Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe zieht mit
der Küche an den Schulstandort Messe-Allee

Der SEB macht Schule: Mit
Beginn des neuen Schul-

jahres 2026/2027 verlagert
der Städtische Eigenbetrieb
Behindertenhilfe (SEB) sei-
ne Speisenproduktion an
den Schulstandort in der
Messe-Allee und bekocht
künftig neben 13 eigenen
Einrichtungen auch die
Schülerinnen und Schüler
der Marie-Curie-Schule.
Dies teilt die Stadtverwal-
tung Leipzig mit.

sichtbare Integration
in den schulalltag
Und sie sieht in der neuen
Konstellation eine Win-Win-
Situation für alle Beteiligten:
Die Schulspeisung des Gym-
nasiums im Leipziger Nor-
den sollte neu organisiert
werden. Dabei war es der
Schulleitung ein Anliegen,
Menschen mit Beeinträchti-
gungen sichtbar in den
Schulalltag zu integrieren.
Gleichzeitig lief der Miet-
vertrag des Eigenbetriebs

richtig hell: neues LeD-Licht für Arena
1,43 Millionen Euro wurde die Lichtanlage erneuert / Bessere Bedingungen für Sport und Events

es werde Licht! LED-
Licht genauer gesagt
und zwar in der Quar-

terback Immobilien Arena
Leipzig: Schlanke 1,43 Mil-
lionen Euro hat die Stadt
Leipzig in eine funkelnagel-
neue Hallenbeleuchtung in-
vestiert und dies nicht zu-
letzt zur großen Freude der
Zweitliga-Handballer des
SC DHfK Leipzig.

„Lichtanlagewertet
die Arena enorm auf“
Dafür hat deren Geschäfts-
führerKarstenGüntherauch
eine gute Erklärung: „Die
neue Lichtanlage wertet die
Arena enorm auf. Sie macht
unsere Spielstätte jetzt wie-
der ligakonform und fern-
sehtauglich, bietet aber
auch einen großen Mehr-
wert für unsere Mannschaft
und besonders für unsere
Fans, weil das Spieltagser-
lebnis noch einmal auf ein
neues Level gehoben wird.“
Und dies nicht nur in erhel-
lender Hinsicht, sondern vor
allem in Sachen Nachhaltig-
keit.

Der Hintergrund: Dies bis-
lang für Licht sorgenden
Metalldampflampen stam-
men noch aus dem Eröff-

„Hier steht der Mensch im Mittelpunkt“
Palliativstation am Evangelischen Diakonissenhaus eröffnet / Belegung ab Ok-
tober möglich

offiziell eröffnet ist sie
schon, die Palliativsta-

tion im Evangelischen Dia-
konissenkrankenhaus Leip-
zig – die ersten Patientinnen
und Patienten können aber
voraussichtlich erst Anfang
bzw. Mitte Oktober aufge-
nommen werden. Die Ursa-
che: Kurzfristig eingetretene
VerzögerungenbeidenBau-
arbeitenundbeiderAusstat-
tung der Räumlichkeiten.

Rund 3,3 Millionen Euro
wurden in dieses Zukunfts-
projekt investiert: Mit der
eigenen Palliativstation wird
die fachgerechte palliativ-
medizinische Versorgung
fortan an einem Ort konzent-
riert und weiter ausgebaut.
Die neue Einrichtung ver-
fügt über sechs Einzelzim-
mer und einen großzügigen
Gemeinschaftsraum mit
einer Terrasse ins Grüne.
Der Erweiterungsbau befin-
det sich an einer strategisch
wichtigen Stelle des Kran-
kenhauses und verfügt über
eine direkte Verbindung zur
geriatrischen Station. Mit
einem Festakt wurde die

ein rückblick auf die
erstausgabe
der „neuen Bahnen“
Am 22. September geht es im Capa-Haus
um diese bemerkenswerte Zeitschrift

Wie verschafft sich eine
soziale Bewegung Ge-

hör in einer Zeit ohne soziale
Medien oder das Internet?
Wie war es im 19. Jahrhun-
dert möglich, dass sich die
Frauenbewegung zu einer
Massenorganisation in
Deutschland entwickelte?
Um Antworten auf diese Fra-
gen geht es am Dienstag, 22.
September, ab 18 Uhr im
Leipziger Capa-Haus.

erste Ausgabe erschien
vor 160 Jahren
Vor 160 Jahren ist sie er-
schienen, die erste Ausgabe
der Vereinszeitschrift „Neue
Bahnen“ – herausgegeben
vom Allgemeinen Deut-
schen Frauenverein (ADF).
Der wurde im Jahr 1865 von
Louise Otto-Peters und ihren
Mitstreiterinnen in Leipzig
gegründet – und dessen
Zeitschrift sollte zu dem
zentralen Medium der ers-
ten organisierten Frauenbe-
wegung werden. In ver-
schiedenen Rubriken be-
richteten die Autorinnen
und Autoren über das Ver-
einsgeschehen, vermittelten
aber auch ganz praktische
Handlungsweisen zur
Selbstorganisation und poli-
tischen Praxis, etwa mittels
Petitionen.

Besonders die Kernforde-
rungen des ADF – nämlich
Mädchen und Frauen besse-
re Zugänge zu Bildung und
Erwerbsarbeit zu ermögli-
chen – konnten somit einer
breiteren Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht werden.
Bemerkenswert ist, dass die
„Neuen Bahnen“ auch über
internationale Entwicklun-
gen und Initiativen sowie
technische Neuerungen,
Kunst, Literatur und Kultur
berichteten.

Diskussion zu
diesem Jubiläum
Nun nimmt man das 160-
jährige Jubiläum der ersten
Ausgabe zum Anlass, die
Rolle der „Neuen Bahnen“
für die Entstehung feministi-
scher Öffentlichkeit zu dis-
kutieren. Die beiden Histori-
kerinnen Dr. Astrid Franzke
und Professorin Susanne
Schötz werden einen Über-
blick zu ihrer Bedeutung für
Vernetzung, Wissenstrans-
fer und Geschichte der Frau-
enbewegung geben. Mode-
riert wird das Gespräch in
der Gerda-Taro-Lounge
vom Capa-Haus von Nane
Pleger.

InFos:www.louiseottopeters-
gesellschaft.de

Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung!
0171/8 35 97 49

Kissen 8,– E

Oberbett 15,– E

Karo-Stepp 20,– E

Fertigstellung am selben
Tag. Große Auswahl an
Federn und Inletts.

78 Jahre78 Jahre
Dampfbettfedernreinigung Weiß

Seit 34 Jahren in der Region Leipzig tätig.

ACHTUNG!!!ACHTUNG!!!
Wir sind nur nochWir sind nur noch
bis zum 26.09.26bis zum 26.09.26
in Burghausen:in Burghausen:

Parkplatz KAUFLANDParkplatz KAUFLAND
am LÖWENCENTERam LÖWENCENTER

täglich vontäglich von
9–19 Uhr für Sie da!9–19 Uhr für Sie da!

☎

Englischkurse für Senioren!
– Kleine Gruppen, Schwerpunkt: Reise-Englisch
– Viel aktives Sprechen
– Angeboten in den Stadtteilen
• Möckern
• Lindenau
• Lößnig

Anmeldungen sind ab 29.09.2026 möglich.
Kontakt: Ab 19.00 Uhr von Montag bis Donnerstag unter

Telefon: 0341 90 98 377 oder per E-Mail an karola.ast@freenet.de

Georg-Schumann-Straße 321 · 04159 Leipzig
Telefon und Fax (0341) 5 64 78 98
Mobil (0172) 8 40 16 63

Auf jede Einrahmung

10% Rabatt
(bei Vorlage des Coupons)

5%
Öffnungszeiten

Dienstag bis Freitag
10.00 - 18.00 Uhr

Seit 140 Jahren 1886 - 2026

Verstärken Sie unser Team – wir suchen ab sofort
einen KFZ-Mechatroniker u. einen Lackierer m/w/d!

Matratzenfachmarkt Hauschild
Seit 1990 liegen Sie mit uns richtig!

✔ Matratzen für einen erholsamen und gesunden Schlaf
✔ individuelle Lattenroste, auch Sondermaße
✔ Bettwaren
✔ umfangreiche Fachberatung
✔ Artikel sind täglich abhol- und lieferbar
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 10 bis 16 Uhr
Samstag und individuelle Termine nach Vereinbarung.

Kohlenstraße 1 Nähe Bayerischer Bahnhof, 04107 Leipzig
Tel. 0177-326 84 14 oder 0341-308 50 76
ausreichend Parkplätze, Einfahrt durch Schranke möglich

Vorteilspreise
auf Einzelstücke
aus Überbeständen

Firma Grahl Veinal ® Bautenschutz

– Handwerksmeisterbetrieb –

Drucklose
injektion mit
Veinal®

Feuchte Wände? Schimmel?
Die Lösung: VEINAL HORIZONTALSPERRE
Einfacher Selbsteinbau mit Garantie!

0341/5 83 10 29 oder 0160/7 34 86 63
grahl-veinal@kabelmail.de

www.grahl-mauertrockenlegung.de

Unsere Leistungen:
■ Lackreparatur,Kratzer-

und Dellenbeseitigung
■ Versicherungsschaden-

management
■ Unfallinstandsetzung
■ Autoglasservice,

Steinschlagreparatur
■ Fahrzeugaufbereitung
■ Alufelgenreparatur
■ Werkstattersatzfahrzeug

Gutschein für eine Leistung
aus unserem Programm
unter Vorlage dieser Anzeige
bei Auftragserteilung

Lackschädenreparatur
Dellenbeseitigung
Unfallreparaturen

Fachbetrieb für
Unfallinstandsetzungen und

Fahrzeuglackierungen
Werkstättenweg 18

04129 Leipzig-Eutritzsch

0341/24 99 863
0177/23 95 213

www.lackreparatur-leipzig.de


